Der Kampf mit dem Bären
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 Du wirst es mir nicht glauben, was mir vor zwei Wochen passiert ist. Hör gut zu, ich möchte es dir trotzdem erzählen. Wie eben gesagt marschierte ich mit meinem Hund vor zwei Wochen in den Perjener-Wald.

Alles war wie immer. Die Bäume bewegten sich im Wind und mein Hund spielte mit einem Stock. Plötzliche spitzte Ivy die Ohren. Ich hörte ebenfalls ein Knacksen in dem Gebüsch. Mir lief es eiskalt den Rücken runter. Ich hatte Angst, schreckliche Angst. Sollte dort ein Geist sein? Nein, es war noch viel schlimmer. Ein riesengroßer Braunbär stand plötzlich vor mir und Ivy. Ivy hatte solche Angst, dass sie sich sofort hinter einem Baum versteckt. Ich flüchtete aber nicht. Schnell krempelte ich meine Hemdsärmel hoch und begann mit dem Bären zu raufen. Zuerst gelang es mir nicht, den Bären auf den Boden zu ringen. Immer wieder musste ich seinen Boxschlägen geschickt ausweichen. Plötzlich hatte ich eine tolle Idee. Ich schaute in den Himmel und zeigte mit dem Finger nach oben. Der Bär fiel auf den Trick herein und schaute zum Himmel hoch. Da nahm ich meine ganze Kraft zusammen und verpasste dem Bären einen harten rechten Haken. Der Bär konnte sich nicht mehr auf seinen Beinen halten und ging K.O. Mein treuer Hund rannte zu mir her und beglückwünschte mich zu meinem Sieg. Als der Bär wieder zu sich kam und mich erblickte, rannte er so schnell er konnte in die Flucht.

